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Krüppelfrüchte an Erdbeeren
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Neue Pflanzen von Baumschulen verwenden
Bei der Erdbeerernte im Garten fin- nach einer erfolgten Befruchtung der
det man hin und wieder Früche. die samenanlage im BIOlenboden. Be­
nicht sortentypisch geformt sind. fruchtete Samenanlagen geben Phy­
Kleine Abweichungen sind normal, tohormone an den
während es für unnormal geformte, Blülenboden
,eric:rüppeltt Früchte verschiedene ab, die sein

"Ursachen gibt.

Die rote, wohlschmeckende
Erdbeere, allgemein als
Frucht bezeichnet, ist bota­
nisch gesehen eine Schein­
frucht. Bei ihr handelt es sich um
den erweiterten Blfrtenboden. Die
"echlen" Früchte sind die kleinen
"Nüsschen", die etwas eingesunken
außen im Fruchtfleisch siuen und
beim Verzehr zwischen den lahnen
knacken. Sie sind die Samen, aus de­
nen neue Erdbeerpflanzen entstehen.
Ein Nüsschen entwickelt sich nur

Wachstum anregen. Je mehr Samen­
anlagen befruchtet sind, umso grö­
Ber und gleichmäBiger entwickelt
sich die Erdbeere. Unterbleibt die
Befruchtung infolge mangelnden
Bienenfluges oder werden Bliitenor­
gane durch Frost zerstört, entstehen
KrOppelfrüchte, weil sich unter den
unbefruchteten oder abgestorbenen
Samen kein Fruchtfleisch entwi­

ckelt. Schädliche WitlerungseinflOs­
se können durch eine rechtzeitige

VerkrOppe:lte Erdbeeren gibt es in ver­
schiedenen Formen. Diese "Sammel­
rrocht" ist nicht die Folge eines Frost­
schadens der Billte, sondern auf eine
Kleinstmutation, wie sie Jahr tur Jahr
in vielen Erdbeerbeeten stattfindet, ZIJ­
rOdaulUhreo.
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